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VERANSTALTUNGSORT

Universität Innsbruck
Hörsaal 7
Innrain 52, 6020 Innsbruck
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ORGANISATIONSTEAM

Marina Hilber (Innsbruck)
Elena Taddei (Innsbruck)
Alois Unterkircher (Ingolstadt)

ANMELDUNG

Es fällt keine Tagungsgebühr an, um jedoch besser für die Kaffeepausen 
und Imbisse planen zu können, bitten wir Interessierte um Anmeldung 
per E-Mail an: Sabine.Robic@uibk.ac.at 

13.30–14.30 Uhr	 PANEL V: SOZIALE GRENZGÄNGE

	 Moderation: Ina Friedmann 

	 1.	Heiner Fangerau (Düsseldorf ): 
		  Schmähkultur in den Lebenswissenschaften um 1900

	 2.	Carlos Watzka (Linz): Promotion als Statuspassage
		  in Geschichte und Gegenwart. Funktionen und Folgen 
		  von Distanzierung vom  ‚gewöhnlichen Menschen‘ in der 
		  Lebensphase ‚Doktoratsstudium‘ durch ‚Reformation 
		  der Person‘ und  ‚rites de passage‘

14.30–15.00 Uhr 	 UMBRÜCHE UND WENDUNGEN IN DER MEDIZINGESCHICHTE: 
	 ABSCHLIESSENDE BEMERKUNGEN

	 Moderation: Alois Unterkircher

15.00 Uhr	 VORAUSSICHTLICHES ENDE DER TAGUNG



Donnerstag, 23. Februar 2023

13.00 Uhr 	 BEGRÜSSUNG UND ERÖFFNUNG DER TAGUNG

	 Vizerektorin für Forschung Univ.-Prof. Dr. Ulrike Tanzer
	 Dekan der Phil.-Hist. Fakultät Univ. Prof. Dr. Dirk Rupnow

	 EINFÜHRENDE BEMERKUNGEN 

	 Elena Taddei und Marina Hilber 

13.30–15.00 Uhr	 PANEL I: KOLLEKTIVE UMBRÜCHE

	 Moderation: Reinhard Nießner 

	 1. 	Michael Stolberg (Würzburg): Kasuistischer medizinischer 
	 	 Unterricht im 16. Jahrhundert: die paduanischen collegia

	 2.	 Alfred Stefan Weiss/Elisabeth Lobenwein (Salzburg/Klagenfurt): 
	 	 Die österreichischen Hospitäler der Frühen Neuzeit 
	 	 und der ’Sensual Turn’. Ein möglicher Umbruch in der 
	 	 Betrachtungsweise des Innenlebens von Hospitalräumen

	 3.	 Andreas Weigl (Wien): 
	 	 Stadtwachstum, medizinische Polizey und Kameralismus

15.00–15.30 Uhr	 KAFFEEPAUSE

15.30–17.00 Uhr	 PANEL II: INDIVIDUELLE UMBRÜCHE 

	 Moderation: Patrick Kupper 

	 1.	Maria Heidegger (Innsbruck): „Naturbesessen“. Über den Tiroler 
	 	 Geistlichen Anton Plattner (1787–1855) 

	 2.	 Elena Taddei (Innsbruck): Peter von Scala: Pionier der Schutz-
	 	 pockenimpfung in Tirol von „äußerst pöbelhaft, unanständige[m], 
	 	 den unruhigsten Geist bezeichnende[m] Ausdrucke“

	 3.	 Andreas Golob (Graz): Oskar Eberstaller (1851–1939): 
	 	 Stadtphysikus – Vereinsmeier – Turnlehrer*innenbildner

17.00–17.30 Uhr	 KAFFEEPAUSE

17.30–18.30 Uhr	 BEKENNTNISSE EINER GRENZGÄNGERIN: VON RITUALEN IN 
	 DER WISSENSCHAFT UND DEREN ÜBERSCHREITUNG  
	 Elisabeth Dietrich-Daum und Eberhard Wolff im Gespräch

	 Moderation: Wolfgang Meixner 

19.00 Uhr	 GEMEINSAMES ABENDESSEN
	 (im Restaurant POSIDONAS – Der Grieche, Innrain 38)

Freitag, 24. Februar 2023

9.00–10.30 Uhr	 PANEL III: THERAPEUTISCHE GRENZGÄNGE

	 Moderation: Regina Thumser-Wöhs 

	 1.	 Iris Ritzmann (Zürich): Tuberkulose. Aufkommen und 
		  Niedergang der Liegekur

	 2.	Marina Hilber (Innsbruck): Rehabilitation abseits des 
		  therapeutischen Mainstreams. Das Kinderlähmungs-
	 	 institut Dr. Püschel in Vorarlberg, ca. 1950–1962 

	 3.	Martina Rabensteiner (Innsbruck): Thalidomid/Contergan
		   in Österreich: Ein Skandal. Mehrere Perspektiven

10.30–11.00 Uhr	 KAFFEEPAUSE

11.00–12.30 Uhr 	 PANEL IV: RÄUMLICHE GRENZGÄNGE

	 Moderation: Ute Hasenöhrl 

	 1.	Alois Unterkircher (Ingolstadt): Das Ende einer Ära: 
		  Die Aufhebung der Bayerischen Landesimpfanstalt 
		  im Jahre 1983

	 2.	Michaela Ralser (Innsbruck): Das Institutionenmodell 		
		  ANSTALT als spezifisch ordnende RAUM-Antwort auf 
		  soziale Probleme. Ein Streifzug durch mehrere Anwen-
		  dungsfelder mit offenem Ende...

	 3.	Alwin Cubasch (Berlin): Das „Meal System for the Elderly“ 
		  als Keimzelle einer geriatrischen Landschaft? Altenpflege 
		  und Lebensmitteltechnologie der NASA im ländlichen 
		  Raum, Texas 1975–1977 

12.30–13.30 Uhr	 IMBISS


